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A. BEKANNTMACHUNGEN

Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen

Rechtsverordnung
zur Anwendung ehebezogener Regelungen auf eingetragene Lebenspartnerschaften
im Besoldungs- und Versorgungsrecht
Vom 5. Mirz 2018

Reg.-Nr. 6030 BA T (7) 1114

Das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sachsens hat
aufgrund von § 32 Absatz 3 der Kirchenverfassung folgende
Rechtsverordnung beschlossen:

§ 1 Anderung der Beihilfeverordnung

§ 2 der Rechtsverordnung iiber die Gewéhrung von Beihilfen bei

Krankheit, Pflege, Geburt und Tod (Beihilfeverordnung — BhVO)

vom 25. Januar 1994 (ABIL. S. A 33), zuletzt geéndert durch

Rechtsverordnung vom 24. November 2015 (ABI. S. A 329) wird

wie folgt gedndert:

1. In Absatz 3 Nummer 1 werden nach dem Wort ,,Ehegatte® die
Worter ,,oder eingetragene Lebenspartner* eingefiigt.

2. In Absatz 4 werden nach dem Wort ,.Ehegatten” die Worter
»oder eingetragenen Lebenspartners* eingefligt.

§ 2 Anderung der Trennungsgeldverordnung

Dem § 1 Absatz 2 der Rechtsverordnung iiber die Gewdhrung
von Trennungsgeld (Trennungsgeldverordnung — TGV) vom
23. Mai 2000 (ABL. S. A 73), zuletzt gedndert durch Rechtsver-
ordnung vom 11. Dezember 2001 (ABI. S. A 300) wird folgender
Satz angefiigt:

,,Die Vorschriften dieser Rechtsverordnung, die sich auf Ehegat-
ten beziehen, gelten entsprechend fiir eingetragene Lebenspartner.*

§ 3 Anderung der Umzugskostenverordnung

Die Rechtsverordnung iiber die Gewéhrung von Umzugskosten-
vergiitung (Umzugskostenverordnung — UKV) vom 11. Mai 1999
(ABL. S. A 99), zuletzt gedndert durch Rechtsverordnung vom
11. Dezember 2001 (ABL. S. A 300) wird wie folgt gedndert:

1. In § 1 Absatz 3 werden nach dem Wort ,,Ehegatte* das Kom-
ma gestrichen und die Waorter ,,oder eingetragene Lebenspart-
ner* eingefiigt.

2. In § 6 Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort ,,Ehegatte* die
Worter ,,oder eingetragene Lebenspartner eingefiigt.

§ 4 Anderung der Verordnung
iiber die Kirchliche Altersversorgung

Dem § 7 der Ordnung iiber die Kirchliche Altersversorgung
(KAV) vom 26. November 1996 (ABI. S. A 270), zuletzt gedndert
durch Rechtsverordnung vom 18. Oktober 2016 (ABI. S. A 195)
wird folgender Absatz 4 angefiigt:

,»(4) Vorschriften, die sich auf die Witwe oder den Witwer bezie-
hen, gelten gleichermaflen fiir den hinterbliebenen eingetragenen
Lebenspartner. Vorschriften, die sich auf eine Heirat beziehen,
gelten gleichermafBien fiir die Begriindung einer eingetragenen
Lebenspartnerschaft.”

§ 5 Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2018
in Kraft.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt Sachsens

Dr. Johannes Kimme

Prisident
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Haus- und Stralensammlung
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
Vom 20. Februar 2018

Reg.-Nr. 40142 (25) 2539

Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens fiihrt in ih-
rem Bereich eine Haus- und Straensammlung fiir diakonische
Zwecke in der Zeit vom

4. bis 13. Mai 2018
durch. Die fiir die Durchfithrung der Sammlung erforderlichen
Materialien und Hinweise gehen den Pfarrdmtern iiber die Super-
intendenturen zu.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt Sachsens

Dr. Johannes Kimme

Prisident

I11.
Mitteilungen

Abkiindigung
fiir die Haus- und Straflensammlung
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens fiir die Arbeit der Diakonie
vom 4. bis 13. Mai 2018

Reg.-Nr. 40142 (25) 2539

Sehen, Handeln, Zeit verschenken!
Ehrenamt wirkt.

Ehrenamtliches Engagement als Ausdruck von Néchstenliebe
gehort zu den Wurzeln der Diakonie. Von jeher spielten ehren-
amtlich Mitarbeitende eine herausragende Rolle, schenken der
Diakonie Gesichter und Hénde. Insgesamt ca. 9.000 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer bereichern auf vielfiltige Weise die
Einrichtungen, Mitarbeitenden und insbesondere die Menschen,
die in unseren diakonischen Einrichtungen begleitet und betreut
werden. Sie engagieren sich u. a. in Alten- und Pflegeheimen,
in Einrichtungen der Behindertenhilfe, in Kindertagesstitten,
Kirchgemeinden, Krankenhéusern, in Besuchsdiensten oder bei
der Bahnhofsmission.

Freiwilligenzentralen der Diakonie in Sachsen helfen bei der
Neugewinnung, Koordination und Begleitung von ehrenamtlich
Mitarbeitenden und sorgen dafiir, dass Interessen, Bereitschaft
und Bedarfe zueinander finden. Sie leisten damit einen unver-
zichtbaren Beitrag, dass diakonische Dienste und Einrichtungen
entlastet werden, ihre iibernommene soziale Verantwortung be-
reichert wird.

Um die Arbeit der Freiwilligenzentralen und einzelne Ehrenamts-
Projekte weiterhin abzusichern, braucht es zusitzliche Finanz-
mittel. Denn deren Tréger konnen ihren Bestand nicht allein aus
Eigenmitteln ermdglichen. Mit dem Erlos der Haus- und Stra-
Bensammlung in diesem Friihjahr gibt die Diakonie Sachsen die
notige Hilfe. Bitte unterstiitzen Sie mit [hrer Spende diese wich-
tige Arbeit — damit Ehrenamtliche auch weiterhin gewonnen, ver-
mittelt, beraten und begleitet werden konnen!

Abkiindigung
der Landeskollekte fiir Posaunenmission und Evangelisation
am Sonntag Miserikordias Domini (15. April 2018)

Reg.-Nr. 401320-19

Unter Hinweis auf den Plan der Landeskollekten fiir das Kirchen-
jahr2017/2018 (ABI. 2017 S. A 102) wird empfohlen, die Abkiin-
digung mit folgenden Angaben zu gestalten:

In Sachsen spielen in 450 Posaunenchéren ungeféhr 6.000 Bléser
und Bldserinnen aus allen Altersgruppen. Dazu gehdren Jungen
und Midchen, Ménner und Frauen, ganze Familien und Singles

— eine wirklich bunte Gruppe. Damit dies so bleibt, damit also
die bestehenden Chdore weiter ihren Dienst in den Gemeinden
versehen konnen und damit immer wieder Frauen und Ménner,
Midchen und Jungen in die Posaunenchére hineinwachsen, wird
bei der Sichsischen Posaunenmission viel Wert auf die Aus- und
Weiterbildung gelegt. Dazu werden Seminare, Lehrgdnge und
Blaser-Freizeiten fiir alle Alters- und Instrumentengruppen an-
geboten. Die Landesposaunenwarte besuchen die Posaunenchore
vor Ort und konnen dort Anregungen geben und auch bei Pro-
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blemen ganz konkret helfen. Fiir Chorleiter/Chorleiterinnen gibt
es ebenso Qualifizierungsangebote wie fiir Bldser/Blédserinnen,
die in ihren Choren Nachwuchs ausbilden. Unterstiitzt wird diese
wertvolle Arbeit der vielen ehrenamtlichen Jungbldserausbilder
in den Kirchgemeinden auch mit einer neuen modernen SPM-
Posaunenchorschule, die im Sommer 2018 erscheint.

Fir die vielféltige Aus- und Weiterbildung der Séchsischen
Posaunenmission bitten wir um Thre Kollekte.

So wie die Posaunen Gottes Wort durch die Musik verbreiten,
sind in Kirchgemeinden immer wieder Christinnen und Christen

engagiert dabei, das Evangelium von Jesus Christus weiterzu-
sagen. Es ist unser Auftrag, auch die Menschen wahrzunehmen,
die bisher wenig oder noch nichts von Jesus Christus gehort
haben. Dazu braucht es Geduld und Phantasie und Gottes guten
Geist. Thre Kollekte unterstiitzt heute auch missionarische Pro-
jekte, Glaubenskurse, Evangelisationen und einladende Aktionen
auf Gemeindeebene.

Abkiindigung
der Landeskollekte fiir die Kirchenmusik am Sonntag Kantate (29. April 2018)

Reg.-Nr. 401320

Unter Hinweis auf den Plan der Landeskollekten fiir das Kirchen-
jahr2017/2018 (ABI. 2017 S. A 102) wird empfohlen, die Abkiin-
digungen mit folgenden Angaben zu gestalten:

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. Der
Wochenspruch zum Sonntag Kantate aus Psalm 98 ist ein froh-
licher Aufruf an uns alle, singende Gemeinde zu sein. Wer frohen
Herzens singt, wird andere zum frohlichen Glauben anstecken.
Wir brauchen in unserer Kirche Menschen, die das Singen ge-
konnt weiter tragen, die zum Singen anstecken, in groflien wie
kleinen Formen und Verhéltnissen.

Deshalb bildet die Landeskirche kirchenmusikalischen Nach-
wuchs, Singleiter, Chorleiter und Organisten aus, die in der
Lage sind, alte Lieder neu zu singen und neue Lieder bekannt zu
machen.

Das Kirchenchorwerk und die Arbeitsstelle Kirchenmusik der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens bieten Fortbil-
dungen in allen Facetten fiir ehrenamtliche, neben- und haupt-
amtlich titige Kirchenmusiker an.

Mit der heutigen Kollekte unterstiitzen Sie die kirchenmusi-
kalische Grundausbildung, welche dazu hilft, dass in allen Ge-
meinden Sachsens das Singen als Lob Gottes an die néchste Ge-
neration weiter gegeben wird.

Konfirmandengabe 2018
fiir das Gustav-Adolf-Werk in Sachsen e. V.

Wer seine Pliane und Trdume verwirklichen will, braucht festen
Boden unter den Fiilen und einen Raum, der Entwicklung zuldsst
und Maoglichkeiten bereithdlt. Mit der GAW-Konfirmandengabe
2018 fordern wir Projekte in Syrien, im Libanon und in Vene-
zuela, die Kindern und Jugendlichen einen solchen Raum bieten
— trotz widriger Umstinde wie Krieg, Flucht sowie politischer
und wirtschaftlicher Instabilitét.

Wir unterstiitzen das Kinderheim Casa Hogar, das zur evan-
gelischen Gemeinde in Valencia/Venezuela gehort. Es fangt Jun-
gen auf, die aus stark benachteiligten Familien stammen. Viele
lebten vorher auf der Strafle und verdienten dort ihren Lebens-
unterhalt. Im Kinderheim haben sie ein liebevolles Zuhause ge-
funden. Die derzeitige dramatische politische und wirtschaftliche
Lage Venezuelas ist fiir das Kinderheim jedoch existenzbedro-
hend. Ohne internationale Hilfe kann das Casa Hogar zurzeit
nicht iiberleben.

Die evangelischen Kirchen und Gemeinden in Syrien und im Li-
banon helfen Menschen, die vom Krieg in Syrien betroffen sind,
z. B. mit Wasser, Lebensmitteln und Medikamenten. Eine beson-
dere Herausforderung fiir sie ist es, Kindern und Jugendlichen
den Zugang zu Schulen zu ermdéglichen. Millionen Kinder in
den Léndern des Nahen Osten gehen nicht zu Schule. Besonders
betroffen sind Kinder in Syrien, aber auch syrische Kinder, die
mit ihren Familien in Nachbarstaaten Syriens wie dem Libanon
Schutz gefunden haben. Deshalb unterstiitzen wir evangelische
Schulen in Syrien und dem Libanon.

Mit der Konfirmandengabe kdnnen die Konfirmanden diese Pro-
jekte fordern. Weitere Informationen und Material erhalten Sie
beim:

Gustav-Adolf-Werk in Sachsen e. V., Haus der Kirche/Dreikonigs-
kirche, Hauptstrae 23, 01097 Dresden, Tel. (03 51) 81 24-3 40,
E-Mail: gawis@gaw-sachsen.de, Internet: www.gaw-sachsen.de.
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Kontaktstudium

Reg.-Nr. 610 190

Pfarrer und Pfarrerinnen konnen ein Kontaktstudium absolvieren,
wenn seit dem Beginn des Probedienstes oder seit dem Ende des
letzten Kontaktstudiums mindestens zehn Jahre vergangen sind
und dienstliche Griinde nicht entgegenstehen. Das Kontaktstu-
dium kann individuell organisiert werden, es besteht aber auch
die Moglichkeit, z. B. eines der nachstehenden Angebote zu nut-
zen.

Fiir das Kontaktstudium kann eine Dienstbefreiung unter Fort-
zahlung der Beziige bis zu drei Monaten gewéhrt werden.

Die Absicht zur Aufnahme eines Kontaktstudiums ist dem zu-
stindigen Superintendenten mindestens sechs Monate vorab
mitzuteilen. Die Beantragung erfolgt auf dem Dienstweg beim
Landeskirchenamt (vgl. § 7a Rechtsverordnung iiber die Fort-
und Weiterbildung von Pfarrerinnen und Pfarrern vom 18. April
2000).

1) Kontaktstudium Liturgiewissenschaft in Leipzig

Das Liturgiewissenschaftliche Institut ist eine Einrichtung der
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands ELKD
bei der Theologischen Fakultit der Universitit Leipzig. Es bietet
Pfarrern und Pfarrerinnen und Kirchenmusikern und Kirchen-
musikerinnen die Moglichkeit, sich in einem Kontaktstudium Li-
turgiewissenschaft ein Sommersemester lang vertieft mit Fragen
zu Geschichte, Theologie und Praxis des evangelischen Gottes-
dienstes zu beschiftigen.

Neben den Studienangeboten der Universitdt Leipzig im Bereich

der Liturgiewissenschaft, der evangelischen Theologie und be-

nachbarter Fachgebiete (Theater- und Musikwissenschaft, Kir-

chenmusik, Germanistik u. a.) gibt es spezielle Angebote des

Liturgiewissenschaftlichen Instituts:

Teilnahme an den speziellen Angeboten des Liturgiewissen-

schaftlichen Instituts der VELKD:

Fachseminar im Aufbaustudiengang ,Liturgiewissenschaft*

(in 6kumenischer Kooperation mit Halle, Jena, Erfurt)

Tage gelebter Liturgie auf der Burg Rothenfels

Liturgische Ubungen

— individuelles Coaching.

Liturgiedidaktische Praxis und Reflexion durch:

— Supervision der Gottesdienste des Homiletischen Seminars,
Co-Training und Moderation von Nachgespridchen oder

— Co-Training im Seminar ,,Liturgisches Handeln*.

Eine hervorragend ausgestattete Bibliothek zu allen Fragen der

Liturgiewissenschaft kann die Grundlage fiir eigene Reflexionen

und wissenschaftliche Arbeit bieten.

Anmeldung:

(Beschreibung der Motivation, tabellarischer Lebenslauf und —
soweit bereits bekannt — mogliche Schwerpunkte des Kontaktstu-
diums) bis zum 15. Januar des jeweiligen Jahres mit an das Li-
turgiewissenschaftliche Institut der VELKD, Martin-Luther-Ring
3,04109 Leipzig

Weitere Auskunft erteilt:

Geschiftsfiihrer des Liturgiewissenschaftlichen Instituts der VELKD
Pfarrer Lehnert, Tel. (0341)9 73 54 81, E-Mail: christian.lehnert@
uni-leipzig.de

2) Summer Sabbatical in Greifswald

Das Institut zur Erforschung von Evangelisation und Gemeinde-
entwicklung (IEEG) ist Bestandteil der Theologischen Fakultit
der Ernst-Moritz-Arndt-Universitit Greifswald und bundesweit
die erste Einrichtung seiner Art.

Das Institut veranstaltet vom 8. April bis 20. Juli 2019 ein Sum-
mer Sabbatical 2019. Neben der Teilnahme an den Lehrveranstal-
tungen der Theologischen Fakultit und weiteren Fakultiten der
Universitéit wird angeboten:
— Blockseminare und Vortrige von Mitarbeitenden des Instituts
und weiteren Referenten
— mdgliche Themen:
— Einladen predigen
— Kurse zum Glauben
— Fresh Expressions of Church
— systemische und geistliche Aspekte der Gemeindeent-
wicklung
— Indifferenz und Konfessionslosigkeit
— Kirche in léndlichen Raumen
— Pastorale Resilienz
— Professionelle Gruppensupervision
— Einfiihrungstage (12./13. April 2019)
— Auswertungstage (12./13. Juli 2019)

Kosten:
1.290 Euro

Anmeldeschluss:

31. Dezember 2019

Anmeldeunterlagen kénnen per E-Mail (ieeg@uni-greifswald.de)
angefordert werden.

Fachtagung
»Wir haben Gottes Spuren festgestellt —
zur Neuordnung gottesdienstlicher Lieder und Texte ab Advent 2018
30. Mai bis 1. Juni 2018 in Dresden

Die Synoden der UEK, VELKD und EKD haben eine Neuord-
nung gottesdienstlicher Texte und Lieder zum 1. Advent 2018 be-
schlossen. Die 27. Landessynode der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Sachsens wird sich auf ihrer Friithjahrstagung 2018
mit der Einfiihrung der Neuordnung beschéftigen.

Die Fachtagung wird diese Neuordnung gottesdienstlicher Texte
und Lieder exemplarisch betrachten, theologisch reflektieren und
praktische Umsetzungen im gottesdienstlichen Leben erarbeiten.

Wie wird die Tradition fortgeschrieben? Was wird wirklich neu in
die Auswahl eingetragen? In welchen Sinnzusammenhingen ste-
hen die nunmehr beiden Wochenlieder zu den biblischen Texten
und untereinander?

Die Fachtagung findet vom 30. Mai 2018, 10:00 Uhr, bis zum
1. Juni 2018, 12:15 Uhr, in Riaumen der Ev.-Luth. Lukas-
kirchgemeinde Dresden (Lukasplatz, 01069 Dresden) sowie
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des Ev.-Luth. Landeskirchenamtes Sachsens (Lukasstrafie 6,
01069 Dresden) statt. Die theologische und kirchenmusika-
lische Leitung der Tagung iibernehmen KR Dr. Martin Teubner
und LKMD Markus Leidenberger (Ev.-Luth. Landeskirchenamt
Sachsens). Referenten/Referentinnen sind weiterhin u. a. Kanto-
rin Martina Hergt (Arbeitsstelle fiir Kirchenmusik), Pfarrerin Dr.
Kathrin Mette (Ehrenamtsakademie, Meiflen), Rektor Dr. Thilo
Daniel (Diakonissenanstalt Dresden), Pfarrer Dr. h.c. Christian
Lehnert (Liturgiewissenschaftliches Institut der VELKD, Leipzig).

Eingeladen sind alle ehrenamtlich und hauptamtlich im Verkiin-
digungsdienst Mitarbeitenden.

Die Kosten belaufen sich auf voraussichtlich ca. 60 Euro.

Fiir Verpflegung und Ubernachtung sorgen die Teilnehmer/Teil-
nehmerinnen selbststédndig.

Um Anmeldung bis zum 7. Mai 2018 an martin.teubner@evlks.
de wird gebeten.

Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind —
falls nicht anders angegeben — bis zum 3. Mai 2018 einzureichen.

1. Pfarrstellen

Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das
Landeskirchenamt zu richten.

Es sollen wieder besetzt werden:

A. durch Ubertragung nach § 5 Buchstabe a des Pfarrstellen-
iibertragungsgesetzes — PfUG — vom 23. November 1995 (ABI.
S. A 224):

die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirchgemeinde

Chemnitz-Gablenz, mit SK Chemnitz, St. Markus Kirch-

gemeinde, SK Chemnitz-Hilbersdorf, Trinitatiskirchgemein-

de und SK Euba (Kbz. Chemnitz)

Zum Schwesterkirchverhiltnis gehoren:

— 4.650 Gemeindeglieder

— 4 Predigtstitten (bei 3,25 Pfarrstellen) mit vier wochentlichen
Gottesdiensten in St. Andreas, St. Markus, Trinitatis und Euba

— 4 Kirchen, 14 Gebdude im Eigentum der Kirchgemeinden,
3 Friedhofe, 1 Kindertagesstitte

— 40 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.

Angaben zur Pfarrstelle:

— Dienstumfang: 100 Prozent

— Pfarramtsleitung: nein

— Dienstbeginn zum néchstmoglichen Zeitpunkt

— Dienstwohnung (123 m?) mit 5 Zimmern und Amtszimmer
auBerhalb der Dienstwohnung

— Dienstsitz in Chemnitz.

Weitere Auskunft erteilen die amtierende Superintendentin

Anacker, Tel. (03 71) 4 00 56 21 und Pfarrer Beulich, Tel. (01 72)

1 81 68 56.

Die Kirchgemeinden im neuen Schwesternkirchverhiltnis arbei-

ten schon lidnger zusammen. Die Pfarrstelle soll vorrangig je

zur Hilfte fiir St. Andreas und St. Markus zustéindig sein. Der

neue Pfarrer/Die neue Pfarrerin soll die lebendigen Gemeinden

mit vielen ehrenamtlichen Mitarbeitenden in ihrer Arbeit stér-

ken und das Zusammenwachsen der Schwesterkirchgemeinden

befordern. Die grofe, restaurierte und multifunktional genutzte

St. Markuskirche ist das Orientierungs- und Wahrzeichen des

Sonnenbergs. In diesem Stadtteil, in dem auch viele junge Fami-

lien leben, leistet die Kirchgemeinde klassische, besonders junge

Menschen in den Blick nehmende Gemeindearbeit. Daneben ist

die Kulturarbeit in der Markuskirche auch unter diakonischem

und missionarischem Aspekt ein Arbeitsschwerpunkt der Pfarr-

stelle. Bezogen auf das Schwesterkirchverhiltnis verlangt die

grof3e Zahl der Einrichtungen einen weiteren Arbeitsschwerpunkt

auf dem Feld der Arbeit mit Seniorinnen und Senioren.

die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Unser lieben

Frauen auf dem Berge Penig mit SK Wolkenburg-Kaufungen

(Kbz. Glauchau-Rochlitz)

Zum Schwesterkirchverhéltnis gehoren:

— 1.538 Gemeindeglieder

— zwei Predigtstétten (bei 1,75 Pfarrstellen) mit einem wochent-
lichen Gottesdienst in Penig, monatlich in Wolkenburg oder
Kaufungen, viermal jdhrlich in Markersdorf

— 2 Kirchen, 6 Gebdude im Eigentum der Kirchgemeinden,
3 Friedhofe

— 7 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.

Angaben zur Pfarrstelle:

— Dienstumfang: 100 Prozent

— Pfarramtsleitung: ja

— Dienstbeginn zum nédchstmdglichen Zeitpunkt

— Dienstwohnung (115 m?) mit 4 Zimmern und Amtszimmer
auferhalb der Dienstwohnung

— Dienstsitz in Penig.

Weitere Auskunft erteilen Pfarrerin Colditz, Tel. (03 76 09) 53 44

und die Kirchvorsteherin Pfeifer, Tel. (01 57) 36 32 85 53.

Penig, nordlich von Chemnitz, liegt an der B95 und A72 im Mul-

dental. Die 500 Jahre alte Kirche ,,Unser lieben Frauen auf dem

Berge* prigt das Stadtbild. Kindergirten und alle Schultypen

sind am Ort. Die Kirchgemeinde Penig mit der Schwesterkirch-

gemeinde Wolkenburg-Kaufungen wiinscht einen teamfdhigen

Pfarrer/eine teamfdhige Pfarrerin, bemiiht besonders die ehren-

amtlichen Mitarbeiter zu fordern und gemeinsam unseren Glau-

ben einladend zu leben. Zu den freien Christengemeinden und der

Stadt bestehen gute Bezichungen. Wir wiinschen uns vom Pfarr-

amtsleiter/von der Pfarramtsleiterin auch die Begleitung auf dem

Weg in eine neue Verbindung mit benachbarten Kirchgemeinden

im Zuge der Reform.

die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Johannis

Zittau (Kbz. Lobau-Zittau)

Zur Kirchgemeinde gehoren:

— 2.583 Gemeindeglieder

— vier Predigtstitten (bei 1,5 Pfarrstellen) mit einem wochent-

lichen Gottesdienst in Zittau, 14tdgig in Zittau-Siid, monatlich

in 3 Seniorenheimen

5 Kirchen, 3 Gebédude im Eigentum der Kirchgemeinden,

1 Friedhof

— 11 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.

Angaben zur Pfarrstelle:

— Dienstumfang: 50 Prozent

— Pfarramtsleitung: nein

— Dienstbeginn zum nédchstmdglichen Zeitpunkt

— Dienstwohnung (140 m?) mit 4 Zimmern und Amtszimmer
innerhalb der Dienstwohnung

— Dienstsitz in Zittau.
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Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Schmidt, Tel. (0 35 83) 51 23 67
oder (01 70) 6 78 02 27.

Die Kirchgemeinde freut sich auf einen Pfarrer/eine Pfarrerin,
der/die in einem vielfdltigen Gemeindeleben integrativ wirkt, den
vierfachen Auftrag einer christlichen Gemeinde im Blick hat und
offen ist fiir unterschiedliche Gottesdienstformen. Er/Sie soll be-
reit und fahig sein, im Team zu arbeiten und mit einem engagier-
ten Kirchenvorstand das Gemeindeleben weiter zu entfalten und
zu vertiefen. Die Mitarbeit in der Offenen Johanniskirche sowie
die Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit den Nachbar-
kirchgemeinden innerhalb der Region im Blick auf gemeinsame
kirchgemeindliche Strukturen gehéren zu den besonderen Auf-
gaben. Zudem ist eine Offenheit gegeniiber der auch grenziiber-
greifend bestehenden Okumene gewiinscht.

B. durch Ubertragung nach § 1 Absatz 4 PfUG:

die Landeskirchliche Pfarrstelle (90.) zur Wahrnehmung des

Dienstes als Rektor/Rektorin (Theologischer Vorstand) der

Ev.-Luth. Diakonissenanstalt Dresden e. V. (Kbz. Dresden

Nord)

Die Landeskirchliche Pfarrstelle (90.) zur Wahrnehmung des

Dienstes als Rektor/Rektorin der Ev.-Luth. Diakonissenanstalt

Dresden e. V. ist ab 1. Januar 2019 im Umfang von 100 Prozent

zu besetzen.

Die Ev.-Luth. Diakonissenanstalt Dresden e. V. ist als diako-

nische Einrichtung Tridger des Diakonissenkrankenhauses und

des Krankenhauses Emmaus in Niesky, sowie von zwei Berufs-
fachschulen fiir Pflegeberufe und Gistehdusern mit tiber 700 Mit-
arbeitenden. Dariiber hinaus betreibt sie allein oder mit anderen

Partnern Tochtergesellschaften in den Bereichen Behinderten-

hilfe, Altenpflege, Service und Verwaltung.

Von dem kiinftigen Stelleninhaber/der kiinftigen Stelleninhaberin

werden neben einem hohen Mal3 an theologischer, sozialer und

personlicher Kompetenz erwartet:

Bereitschaft und Befahigung zur:

— kollegialen Leitung des Vereins ,,Ev.-Luth. Diakonissen-
anstalt Dresden e. V.“ im Vorstand zusammen mit der Oberin
und dem Verwaltungsdirektor auf der Grundlage ihrer fast
175jdhrigen Tradition und deren Weiterentwicklung als dia-
konisches Unternehmen im Sinne des Leitbildes

— Einbindung des christlichen Profils in die unternehmerischen
Entscheidungen und die Personalentwicklung, insbesondere
der Fiihrungskrifte

— diakonischen Fortbildung und Zuriistung der Mitarbeitenden
sowie die Erhaltung und Weiterentwicklung geistlicher und
seelsorgerlicher Angebote in allen Einrichtungen

— Mitverantwortung in der Fithrung sowie die theologische und
seelsorgerliche Begleitung der Diakonischen Gemeinschaft

— Entwicklung zeitgeméBer Formen gemeinsamen Lebens und
der Verkiindigung, sowie engagierte Gestaltung des geist-
lichen Lebens in der Hausgemeinde

— Auseinandersetzung mit Fragen des Sozialmanagements,
Bearbeitung ethischer und rechtlicher Fragestellungen der
Medizin und Pflege sowie der gesellschaftlichen Entwick-
lungen allgemein.

Die Ubertragung dieser Stelle erfolgt gemdB § 11 Absatz 2

Satz 3 des Pfarrdienstgesetzergdnzungsgesetzes befristet fiir die

Dauer von 6 Jahren. Bei entsprechendem dienstlichen Interesse

ist eine Verlangerung moglich.

Weitere Informationen erhalten Sie iiber www.diako-dresden.de.

Auskiinfte erteilt der Vorstand des Ev.-Luth. Diakonissenanstalt

Dresden e. V., Holzhofgasse 29 in 01099 Dresden, Tel. (03 51)

810-10 15.

Aussagefihige und vollstindige Bewerbungsunterlagen sind

an das Ev.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens, Lukasstralie 6 in

01069 Dresden zu richten.

C. durch Ubertragung nach § 1 Absatz 3 PfUG:

3. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land
(Kbz. Dresden Nord) verbunden mit der Landeskirchlichen
Pfarrstelle (46.) fiir die Aufgabe der Arbeit mit Senioren in
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens

Zum Kirchspiel gehoren:

— 3.531 Gemeindeglieder

— sieben Predigtstitten (bei 2 Pfarrstellen) mit wochentlichen
Gottesdiensten in Radeberg und jeweils zwei bis drei Gottes-
diensten in den insgesamt sechs Kirchspiel-Dorfern

— 6 Kirchen, 1 Gemeindezentrum, 10 Gebdude im Eigentum des
Kirchspiels, 6 Friedhofe, 1 Kindertagesstitte, 1 Grundschule
und 1 Musikschule

— 17 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.

Angaben zur Pfarrstelle:

— Dienstumfang: 100 Prozent (50 Prozent Gemeindepfarrstelle,
50 Prozent Landeskirchliche Pfarrstelle)

— Pfarramtsleitung: nein

— Dienstbeginn zum nédchstmdglichen Zeitpunkt

— Dienstwohnung (112,4 m?) mit 5 Zimmern und Amtszimmer
auflerhalb der Dienstwohnung

— Dienstsitz in Seifersdorf.

Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Schreiner, Tel. (0 35 28) 22 99 87

und der Stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende Schaufel,

Tel. (03 51) 2 68 46 30.

Das Kirchspiel Radeberger Land wiinscht sich einen aufgeschlos-

senen Pfarrer/eine aufgeschlossene Pfarrerin, mit einem Bewusst-

sein fiir Kirche in der Region, eigenen Impulsen fiir die landlich
geprigten Gemeinden, flir die Gestaltung des Pfarrerteams und
die aktive Unterstiitzung von Ehrenamtlichen und der regionalen

Konfirmandenarbeit.

Dem Stelleninhaber bzw. der Stelleninhaberin soll mit der Ge-

meindepfarrstelle (50 Prozent) zugleich die Landeskirchliche

Pfarrstelle (46.) fiir die Aufgabe der Arbeit mit Senioren in der

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (50 Prozent) iibertragen wer-

den. Die inhaltliche Arbeit in der Landeskirchlichen Pfarrstelle

(46.) geschieht in unmittelbarer Zusammenarbeit mit der Ev.

Erwachsenenbildung Sachsen (eeb) als ,,Fachstelle fiir Alter und

Generationen“. Die eeb ist Dienstort fiir den Stellenanteil der

Arbeit mit Senioren in der Landeskirche. Schwerpunktaufgaben

sollen sein:

— Erarbeitung von Fort- und Weiterbildungsangeboten fiir Pfar-
rerinnen und Pfarrer, insbesondere mit Blick auf die zuneh-
mende Aufgabe der Begleitung, Anleitung und Ausbildung
von Ehrenamtlichen in der Altenarbeit

— Angebot von Fachtagen in Zusammenhang mit den Bildungs-
einrichtungen der Landeskirche

— Erarbeitung von Abrufangeboten, die in Konventen sowie bei
kirchlichen Tagungen angeboten werden kénnen

— Beratung von Kirchenbezirken und Kirchgemeinden

— Verantwortung fiir die Erarbeitung von Arbeitsmaterial

— Vertretung des Themenbereiches in Gremien, Fachgruppen
und in fachpolitischen Zusammenhéngen

— Mittwirkung bei GroBprojekten (bspw. KV-Tage)
— Zusammenarbeit mit Diakonie.
Es wird erwartet, dass sich der Stelleninhaber bzw. die Stellen-
inhaberin konzeptionell mit den Herausforderungen beschéftigt,
die sich aus der demografischen Entwicklung in der Gesellschaft
fiir unsere Kirche ergeben. Vom Stelleninhaber bzw. der Stellen-
inhaberin werden ferner Kenntnisse und Erfahrungen in der Er-
wachsenenbildung sowie in der Altenseelsorge erwartet.

Die Ubertragung dieser Stelle erfolgt gemiB § 11 Absatz 2

Satz 3 des Pfarrdienstgesetzergdnzungsgesetzes befristet flir die

Dauer von 6 Jahren. Bei entsprechendem dienstlichem Interesse

ist eine Verlangerung moglich.
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D. durch Ubertragung nach § 1 Absatz 4 PfUG:

Landeskirchliche Pfarrstelle (104.) zur Wahrnehmung des
Dienstes als Studierendenpfarrer in der Evangelischen Stu-
dierendengemeinde Leipzig (Kbz. Leipzig)
Die Landeskirchliche Pfarrstelle (104.) zur Wahrnehmung des
Dienstes als Studierendenpfarrer in der Evangelischen Studie-
rendengemeinde Leipzig ist am 1. April 2018 mit einem Dienst-
umfang von 100 Prozent wieder zu besetzen. Erwartet werden in
besonderer Weise:
— studierendenorientierte seelsorgerische Fahigkeiten
— Integration und Teamfdhigkeit
Erfahrung auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung
— intellektuelle Flexibilitdt und Freude am Diskurs mit Studie-
renden und Mitarbeitenden der Universitét.
Die Ubertragung dieser Stelle erfolgt gemdB § 11 Absatz 2
Satz 3 des Pfarrdienstgesetzergéinzungsgesetzes befristet fiir die
Dauer von 6 Jahren. Bei entsprechendem dienstlichen Interes-
se ist eine Verldngerung moglich. Dienstwohnung im Haus der
Studierendengemeinde mit 4 Zimmern und separatem Arbeits-
zimmer. Die Gemeinde hat ein basisorientiertes Gemeindever-
standnis und ist stark in der 6kumenischen und interreligiosen
Arbeit vernetzt. Arbeiten mit Studierenden bedeutet eine hohe
Fluktuation in der Gemeinde (und den ehrenamtlich Mitarbeiten-
den), starke Offenheit bei gemeindlichen Entwicklungen, Prasenz
in der Begegnung mit Menschen und vermehrte Arbeitszeiten am
Abend. Die Gemeinde freut sich auf jemanden, der oder die Be-
reitschaft und Lust hat, die Gemeinde mit ihren Besonderheiten
weiter zu entwickeln und zu begleiten.
Anfragen zur Arbeit und den Aufgaben bei der Evangelischen
Studierendengemeinde iiber Oberlandeskirchenritin Klatte, Tel.
(03 51) 46 92-2 50, E-Mail: Margrit.Klatte@evlks.de.

Landeskirchliche Pfarrstelle (132.) Erteilung von Religions-
unterricht im Kirchenbezirk Freiberg

Die Landeskirchliche Pfarrstelle (132.) zur Erteilung von Re-
ligionsunterricht im Kirchenbezirk Freiberg ist zum 1. August
2018 mit einem Dienstumfang von 100 Prozent zu besetzen. Der
Dienst umfasst die Erteilung von 20 Stunden Religionsunterricht
an Gymnasium und Oberschule sowie schulbezogene Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen im Umfang von 25 Prozent mit
Schwerpunkt an einer Stammschule. Vorausgesetzt werden di-
daktische und religionspddagogische Handlungskompetenz und
Reflexionsfahigkeit, Unterrichtspraxis im Fach Evangelische Re-
ligion, Freude an der Kommunikation des Evangeliums in einem
pluralen Umfeld, Bereitschaft zur Zusammenarbeit in Fachschaft
und Lehrerkollegium, zur Zusammenarbeit mit den Mitarbeiten-
den in der Ephoralen Arbeitsstelle Kinder Jugend Bildung, sowie
zur Unterstiitzung von RU-Lehrkraften in der Sek II, Interesse
an der Mitgestaltung von Leben am Lern- und Lebensort Schule
sowie der Beférderung der Zusammenarbeit von Kirchgemein-
den, Kirchenbezirk und Schule. Wir freuen uns auf eine Person,
die Lust auf Religionsunterricht hat, gerne mit Schiilerinnen und
Schiilern arbeitet und ihre Gaben und Ideen in diesem Arbeitsfeld
einbringen mochte. Die Ubertragung dieser Stelle erfolgt gemiB
§ 11 Absatz 2 Satz 3 des Pfarrdienstgesetzergénzungsgesetzes
befristet fiir die Dauer von 6 Jahren. Bei entsprechendem dienst-
lichen Interesse ist eine Verldngerung moglich.

Weitere Auskunft erteilen Bezirkskatechetin Weinhold, Tel.
(037 31) 2 03 92 14, E-Mail: manuela.weinhold@evlks.de und
der amtierende Superintendent.

2. Kantorenstellen

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Unser lieben Frauen auf den Berge
Penig mit Schwesterkirchgemeinde Wolkenburg-Kaufungen
(Kbz. Glauchau-Rochlitz)
6220 Penig 92
Angaben zur Stelle:
C-Kantorenstelle
— Dienstumfang: 50 Prozent
— Dienstbeginn zum nédchstmdglichen Zeitpunkt
— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG 6)
— Orgeln:
Stadtkirche Penig: R.-Kreutzbach-Orgel, Baujahr 1892, 3 Ma-
nuale, 40 Register
Winterkirche Penig: Orgelpositiv Riihle, Baujahr 1994, 5 Re-
gister
Neue Kirche Wolkenburg: Jehmlich-Orgel, Baujahr 1904,
2 Manuale, 21 Register
St. Gallus Kirche Kaufungen: U.-Kreutzbach-Orgel, Bau-
jahr 1902, 2 Manuale, 16 Register
— weitere zur Verfiigung stehende Instrumente: Klaviere, E-Pia-
no, E-Orgel, Keyboards in verschiedenen Gemeinderdumen
und Orff-Instrumentarium.
Angaben zum Schwesterkirchverhéltnis:
— 1.586 Gemeindeglieder (Kirchgemeinde Penig 1.101, Wol-
kenburg-Kaufungen 485)
— 3 Predigtstétten (bei 1,5 Pfarrstellen) mit 2 wochentlichen
Gottesdiensten in Penig und Wolkenburg oder Kaufungen
— Abendmahl mit Kindern
— 9 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
— 8 monatliche Gottesdienste (durchschnittlich)
— 20 Kasualien jahrlich (durchschnittlich)
— 1 Kurrendegruppe
— 1 Kirchenchor mit 22 Mitgliedern
— 1 Instrumentalkreis
— 2 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
— 1 Posaunenchor mit anderweitiger Leitung.
In den Kirchgemeinden hat die Musik einen hohen Stellenwert
und wird als wichtige Séule der Verkiindigung gesehen. Der
Stelleninhaberin/dem Stelleninhaber obliegt die selbststdndige
Organisation und Planung der kirchenmusikalischen Dienste und
Veranstaltungen. Die Kirchgemeinden suchen einen Mitarbeiter/
eine Mitarbeiterin, der/die die musikalische Arbeit als Teil der
Gemeindearbeit versteht und gern mit haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeitern in den Kirchgemeinden zusammenarbeitet. Neben
bewihrten Formen der Kirchenmusik werden auch neue Akzente
gewlinscht.
Alle Schularten sowie Kindereinrichtungen sind in Penig vor-
handen. Bei der Wohnungssuche ist der Kirchenvorstand gern
behilflich.
Weitere Auskuntt erteilen Pfarrerin Colditz, Tel. (03 76 09) 53 44
und KMD Schmiedel, Tel. (0 37 63) 50 93 18.
Vollstdndige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an den Kir-
chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Unser lieben Frauen
auf den Berge Penig, Pfarrberg 6, 09322 Penig zu richten.

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde Oschatz mit Schwes-

terkirchgemeinde Naundorf (Kbz. Leisnig-Oschatz)

6220 Oschatz 73

Angaben zur Stelle:
B-Kantorenstelle

— Dienstumfang: 100 Prozent

— Dienstbeginn zum 10. August 2018 befristet zur Elternzeit-
vertretung bis 9. Februar 2019
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— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG 10)

— Orgeln:
St.-Aegidien-Kirche Oschatz: Jehmlich-Orgel,
1851/1933, 3 Manuale, 57 Register
Kirche Altoschatz: Jehmlich-Orgel, Baujahr 1908, 2 Manuale,
8 Register
Kirche Merkwitz: Zollner-Orgel, Baujahr 1823, 11 Register

— weitere zur Verfiigung stehende Instrumente: 1 Positiv, 1 Spi-
nett, 2 Fliigel, 1 Klavier, 2 E-Pianos, diverse Orff- und Schlag-
instrumente.

Angaben zum Schwesterkirchverhaltnis:

— 1.630 Gemeindeglieder

— 5 Predigtstétten (bei 1,5 Pfarrstellen) mit 2 wochentlichen

Gottesdiensten in 2 Orten

Abendmahl mit Kindern

15 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 9 monatliche Gottesdienste (durchschnittlich)

— 35 Kasualien jahrlich (durchschnittlich)

— 1 Kurrendegruppe mit 9 regelméafig Teilnehmenden

— 1 Gospelchor mit 32 regelmiBig Teilnehmenden

— 1 Kirchenchor mit 31 Mitgliedern

— 2 wochentliche regelméBige Instrumentalkreise (MusikWerk-
statt, Flotenkreis)

— 1 Posaunenchor mit 18 Mitgliedern.

Die Stelle beinhaltet 0,15 VzA im Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz

fiir Organisation und Koordination Kirchenmusik.

Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Jochem, Tel. (0 34 35) 92 40 62,

und KMD Schmidt, Tel. (03 43 21) 6 29 15.

Vollstédndige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an das Ev.-

Luth. Landeskirchenamt Sachsens, Lukasstraie 6, 01069 Dres-

den zu richten.

Baujahr

4. Gemeindepidagogenstellen

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oelsnitz mit Kirchgemeinde Neu-

wiirschnitz (Kbz. Annaberg)

64103 Oelsnitz/E. 159

Angaben zur Stelle:

— hauptamtliche Gemeindepiddagogenstelle (gemeindepadago-
gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter
Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

— Dienstumfang: 75 Prozent

— Dienstbeginn zum néchstmoglichen Zeitpunkt, befristet fiir
die Elternzeit der Stelleninhaberin

— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG9)

— Erteilung von ca. 4 Stunden Religionsunterricht (in derzeit
2 Schulen)

— Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von 1 Stun-
de Religionsunterricht ist moglich.

Angaben zur Kirchgemeinde:

— 1.727 Gemeindeglieder

— 3 Predigtstétten (bei 1,75 Pfarrstellen) mit 2 wochentlichen
Gottesdiensten

— 11 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 1 Vorschulkindergruppe mit 50 regelmifig Teilnehmenden

— 4 Schulkindergruppen mit 43 regelméaBig Teilnehmenden

— 2 Konfirmandengruppen mit 22 regelméaBig Teilnehmenden

— 2 Junge Gemeinden und andere Jugendgruppen mit 15 regel-
miBig Teilnehmenden

— 1 Eltern-Kind-Kreis mit 15 regelméBig Teilnehmenden

— 1 jahrliche Veranstaltung (Kinderbibelwochen, Kinderkirche)

— 4 Riistzeiten (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Erwachse-
ne)

— 10 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende

— 3 staatliche Schulen (im Bereich des Anstellungstrégers).

Zu den Aufgaben gehoren weiterhin:

— Gewinnung, Anleitung und Begleitung ehrenamtlicher Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter

— Mitgestaltung von Kinder- und Familiengottesdiensten und
der Schulanfingerandacht

— Beratung und Seelsorge

— Entwicklung und Gestaltung neuer Arbeitsformen, um Kin-
dern, Jugendlichen und Familien Zugang zum christlichen
Glauben und zur Kirchgemeinde zu ermdglichen

— regelmiBige Gestaltung einer ,,Kinderseite” in den Gemein-
denachrichten

— Teilnahme an tibergemeindlichen Projekten in angemessener
Weise

— regelméBige Angebote in der in Trégerschaft der Diakonie be-
findlichen Kindertagesstitte.

Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Bergmann, Tel. (03 72 98)

189 48.

Vollstindige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an den Kir-

chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oelsnitz, Albert-

Funk-Schacht 2, 09376 Oelsnitz zu richten.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Ulrich Schlettau mit der Ev.-
Luth. Himmelfahrtskirchgemeinde Cranzahl (Kbz. Annaberg)
64103 Schlettau 37

Angaben zur Stelle:

— hauptamtliche Gemeindepadagogenstelle (gemeindepddago-
gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter
Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

— Dienstumfang: 85 Prozent

— Dienstbeginn zum 1. August 2018, befristet fiir die Elternzeit
der Stelleninhaberin, voraussichtlich bis 31. Juli 2019

— Vergiitung erfolgt nach landeskirchlichen Bestimmungen
(EG9)

— Erteilung von ca. 4 Stunden Religionsunterricht (in derzeit
1 Schule)

— Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von ca.
4 Stunden Religionsunterricht ist moglich.

Angaben zu den Kirchgemeinden:

— 1.302 und 920 Gemeindeglieder

— 2 Predigtstdtten (bei 1,5 Pfarrstellen) mit 2 bis 3 wochent-
lichen Gottesdiensten

— 4 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 2 Vorschulkindergruppen mit ca. 40 regelmiBig Teilnehmen-
den

— 10 Schulkindergruppen mit ca. 120 regelméaBig Teilnehmen-
den

— 4 Konfirmandengruppen mit ca. 60 regelméBig Teilnehmen-
den

— 1 Junge Gemeinde und andere Jugendgruppen mit 12 regel-
mafBig Teilnehmenden

— 2 jahrliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen, Kinder-
kirche)

— 3 Riistzeiten (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Erwach-
sene)

— 20 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende

— 2 staatliche Schulen (im Bereich des Anstellungstragers).

Die Kirchgemeinden Schlettau und Cranzahl wiinschen sich einen

Gemeindepddagogen/eine Gemeindepddagogin, der/die den

Glauben an Jesus Christus an die nichste Generation weitergibt.

Ehrenamtlich Mitarbeitende engagieren sich und freuen sich iiber

weitere Anleitung.

Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Eckardt, Tel. (0 37 33) 6 52 18,

E-Mail: diethelm.eckhardt@evlks.de, und Bezirkskatechet Mehl-

horn, Tel. (0 37 33) 67 66 85, E-Mail: klaus.mehlhorn@evlks.de.
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Vollstandige und ausfiihrliche Bewerbungen sind bis 1. Mai 2018
an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Ulrich
Schlettau, Kirchplatz 4, 09487 Schlettau zu richten.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neukirch mit Schwesterkirch-

gemeinde Steinigtwolmsdorf (Kbz. Bautzen-Kamenz)

64103 Neukirch 44

Angaben zur Stelle:

— hauptamtliche Gemeindepadagogenstelle (gemeindepadago-
gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter
Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

— Dienstumfang: 80 Prozent

— Dienstbeginn zum ndchstmoglichen Zeitpunkt befristet fiir
die Zeiten des Mutterschutzes und einer ggf. sich anschlie-
Benden Elternzeit

— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG9)

— Erteilung von ca. 2 Stunden Religionsunterricht (in derzeit
1 Schule)

— Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von ca.
4 Stunden Religionsunterricht moglich.

Angaben zum Schwesterkirchverhéltnis:

— 3.085 Gemeindeglieder

— 3 Predigtstatten (bei 2,5 Pfarrstellen) mit 2 wochentlichen
Gottesdiensten

— 2 weitere gemeindepddagogische Mitarbeiter

— 13 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 3 Vorschulkindergruppen mit 12 regelméBig Teilnehmenden

— 8 Schulkindergruppen mit 10 regelméBig Teilnehmenden

— 1 Junge Gemeinde mit 10 regelméBig Teilnehmenden

— 2 jahrliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen, Kinderkir-
che, ...)

— 1 Riistzeit (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Erwachsene)

— 3 staatliche Schulen (im Bereich des Anstellungstriagers).

In der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neukirch ist zum ndchstmdog-

lichen Zeitpunkt eine hauptamtliche Gemeindepddagogenstelle

mit einem Beschiftigungsumfang von 80 Prozent zu besetzen.

Die Stelle ist zu je 40 Prozent fiir die Kirchgemeinde Neukirch

mit Schwesterkirchgemeinde Steinigtwolmsdorf sowie die Kirch-

gemeinden Schmdlln und Putzkau konzipiert.

Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Briesovsky, Tel. (03 59 51)

314 56.

Vollstédndige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an den Kirchen-

vorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neukirch, Pfarrgasse 1,

01904 Neukirch zu richten.

Ev.-Luth. Kirchspiel Radeberger Land (Kbz. Dresden Nord)

64103 Radeberger Land, KSP 15

Angaben zur Stelle:

— hauptamtliche Gemeindepiadagogenstelle (gemeindepadago-
gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter
Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

— Dienstumfang: 75 Prozent

— Dienstbeginn zum 1. August 2018

— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG9)

— Erteilung von ca. 4 Stunden Religionsunterricht

— Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von Reli-
gionsunterricht ist moglich.

Angaben zum Kirchspiel:

— 3.500 Gemeindeglieder

— 7 Predigtstitten (bei 2,5 Pfarrstellen) mit 1 wochentlichen
Gottesdienst

— 1 weiterer gemeindepadagogischer Mitarbeiter

— 13 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 2 Vorschulkindergruppen mit je 10 regelmiBig Teilneh-
menden mit anderweitiger Leitung

— 4 Schulkindergruppen mit je 9 regelméBig Teilnehmenden

— 2 Junge Gemeinden und andere Jugendgruppen mit je 9 regel-
méBig Teilnehmenden

— 1 Erwachsenenkreis mit 5 regelméfig Teilnehmenden

— 1 jahrliche Veranstaltung (Kinder-Bibel-Forscher-Tag)

— 3 Riistzeiten (Kinder, Konfirmanden, Familien)

— Seminar Abendmahl mit Kindern (alle 2 Jahre)

— Stérkung der regionalen Kinder- und Jugendarbeit im Kirch-
spiel

— Unterstiitzung der Konfirmandenarbeit, Mitarbeit im Konfi-
projekt

— ein in die Arbeit eingebundener ehrenamtlich Mitwirkender

— Gewinnung und Anleitung von Ehrenamtlichen

— aufgabenbezogene Offentlichkeitsarbeit und Kontakte zu
kommunalen Stellen

— Kontakte zu den Schulen im Kirchspiel

— 6 staatliche Schulen/1 evangelische Schule (im Bereich des
Anstellungstragers)

— enge Zusammenarbeit mit einer Kindertagesstitte in freier
Tréigerschaft.

Zum Kirchspiel gehoren neben der Stadt Radeberg die umlie-

genden Dorfgemeinden Wachau, Seifersdorf, Schonborn und

GroBlerkmannsdorf/Kleinwolmsdorf.

Es gibt eine weitere gemeindepddagogische Stelle, gemeinsam

mit deren Inhaber wird eine Entwicklung der gemeindepadago-

gischen Arbeit im Kirchspiel erwartet.

Das Kirchspiel freut sich auf einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin,

der/die teamfahig, kontakt- und experimentierfreudig ist. Bei der

Wohnungsbeschaffung ist der Kirchenvorstand gern behilflich.

Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Schreiner, Tel. (0 35 28) 44 22 35.

Vollstdndige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an den Kir-

chenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land, An der

Kirche 5, 01454 Radeberg zu richten.

Ev.-Luth. Peter-Pauls-Kirchgemeinde Coswig mit Schwester-
kirchgemeinde Brockwitz-Sornewitz (Kbz. Meiflen-Grofien-
hain)

64103 Coswig 89

Angaben zur Stelle:

— hauptamtliche Gemeindepddagogenstelle (gemeindepddago-
gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter
Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

— Dienstumfang: 80 Prozent, ab 1. August 2018 100 Prozent

— Dienstbeginn zum nichstmdglichen Zeitpunkt

— Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen
(EG9).

Angaben zur Kirchgemeinde:

— 2.579 Gemeindeglieder

— 2 Predigtstitten (bei 2 Pfarrstellen) mit 2 wochentlichen Got-
tesdiensten

— Abendmahl mit Kindern

— 10 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.

Angaben zum Dienstbereich:

— 6 Schulkindergruppen mit 45 regelméBig Teilnehmenden

— 2 Konfirmandengruppen mit 40 regelméBig Teilnehmenden

— 1 Junge Gemeinde und andere Jugendgruppen mit 10
bis 12 regelméBig Teilnehmenden

— 4 jahrliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen, Kinderkir-
che)

— 4 bis 6 Ristzeiten (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Er-
wachsene)

— ca. 35 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende

— 6 staatliche Schulen/1 evangelische Schule (im Bereich des
Anstellungstragers)
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— Christenlehre und Arbeit mit Kindern bis zur 4. Klasse

— die Junge Gemeinde findet zurzeit in Coswig statt

— Anleitung Ehrenamtlicher, besonders beim Kindergottes-
dienst

— Elternarbeit

— Vorbereitung von mindestens 4 Familiengottesdiensten pro
Jahr im Team

— Projekte: Weltgebetstag, Martinsfest, Sternsinger, Krippen-
spiel

— Zusammenarbeit mit dem CVIM, der ev. Schule und dem
christlichen Kinderhaus.

Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Gutsche, Tel. (0 35 23)

7 58 94 und die Bezirkskatechetin Schneider, Tel. (0 35 25)

5299 06.

Vollsténdige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an den Kir-

chenvorstand der Ev.-Luth. Peter-Pauls-Kirchgemeinde Coswig,

Ravensburger Platz 6, 01640 Coswig zu richten.

6. Bezirkskatechet/Bezirkskatechetin

Kirchenbezirk Leipzig

64101 Leipzig 61

Im Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig ist zum 1. August 2018 die

Stelle eines Bezirkskatecheten/einer Bezirkskatechetin im Um-

fang von 100 Prozent zu besetzen. Schwerpunkt der Stelle ist die

gemeindepddagogische Arbeit. Es gibt eine weitere bezirkskate-

chetische Stelle mit Schwerpunkt Religionsunterricht.

Stellenschwerpunkte:

— Personaleinsatz, Personalentwicklung und Qualititsentwick-
lung in der Gemeindepéddagogik der Kirchgemeinden

— Fachaufsicht und Fachberatung fiir gemeindepddagogisch
Mitarbeitende im Kirchenbezirk Leipzig

— Fachbereichsleitung fiir die beim Kirchenbezirk angestellten
Gemeindepddagogen/Gemeindepéddagoginnen

— konzeptionelle Entwicklung und Vernetzung der Arbeit mit
Kindern, Jugendlichen und Familien

— Beratung der Kirchgemeinden in ihrer gemeindepadago-
gischen Arbeit

— Initilerung von regionalen und iibergemeindlichen Modell-
projekten

— Initiierung, Planung und Durchfiihrung von Veranstaltungen
mit regionaler Bedeutung

— Mentorate bei Gemeindepddagogen, Studierenden und Vika-
ren sowie Mitwirkung an Priifungen

— Erstellen von Fachvoten

— Mitarbeit in regionalen und iiberregionalen Facharbeitskrei-
sen

— Mitwirkung im Arbeitskreis Kinder-Jugend-Bildung

— Organisation und Durchfithrung von gemeindepadagogischen
Fort- und Weiterbildungen

— Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Schulzentrum und
der Diakonie in Leipzig.

Vorausgesetzt werden:

— gemeinde- und religionspiddagogischer Fachhochschulab-
schluss oder vergleichbarer Abschluss

— Erfahrungen in der Praxis der Gemeindepddagogik und in der
Begleitung und Anleitung von Mitarbeitenden

— Eignung fiir Praxisberatung und Mentorierung

— Vokation der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens

— Leitungskompetenz.

Die Vergiitung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen

(EG 11).

Der Kirchenbezirk sucht einen Bezirkskatecheten/eine Bezirks-

katechetin, der/die gemeindepiddagogische Arbeit im groBstadti-

schen Kontext weiterentwickeln mochte. Erwartet werden Team-

fahigkeit, Flexibilitdt und Kreativitit.

Weitere Auskunft erteilen Superintendent Henker, Tel. (03 41)

2 12 00 94 30, E-Mail: martin.henker@evlks.de, oder Bezirks-

katechetin Stief, Tel. (03 41) 2 12 00 94 24, E-Mail: susanne.

stief@evlks.de.

Vollstdndige und ausfiihrliche Bewerbungen sind an das Evan-

gelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sachsens, Lukasstral3e 6,

01069 Dresden zu richten.
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Gottesdienstentwurf
» Wir sind eine Weltgemeinschaft*
mit Bezug auf die 12. Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes (LWB) 2017

Die 12. Vollversammlung des LWB fand vom 10. bis zum
16. Mai 2017 in Windhuk, Namibia, unter dem Motto ,,Befreit
durch Gottes Gnade“ statt. Eine vierkopfige Delegation der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens unter Leitung
von Landesbischof Dr. Carsten Rentzing und eine fiinfkopfige
Gruppe des Visitor-Programms unter Begleitung und Betreuung
durch das Leipziger Missionswerk reisten zu dieser Vollver-
sammlung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen mit viel-
féltigen Eindriicken zuriick, die sie an die Gemeindeglieder der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens weitergeben
wollen. Dazu diente zum einen die Veréffentlichung der Botschaft
der 12. Vollversammlung im Amtsblatt vom 28. Juli 2017.!
Zum anderen soll der vorliegende Entwurf eines Gottes-
dienstes mit engem Bezug auf den Er6ffnungsgottesdienst der
12. Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes vom
10. Mai 2017 Kirchgemeinden der Evangelischen-Lutherischen
Landeskirche zur Feier des weltweiten christlichen Glaubens
lutherischer Konfession ermuntern: ,,Wir sind eine Weltgemein-
schaft — befreit durch Gottes Gnade*.

Die Landeskirche empfiehlt den Kirchgemeinden, diesen Got-
tesdienst an einem Sonntag im Umfeld des 7. September 2018
(Okumenischer Tag der Schopfung) zu feiern.

Zum Eroffnungsgottesdienst der 12. Vollversammlung des Luthe-
rischen Weltbundes am 10. Mai 2017

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 12. Vollversammlung
versammelten sich — bildlich gesprochen und wirklichkeitsnah
— unter einem Baum, wie es in Namibia iiblich ist, um Glau-
bensgeschichten zu erzéhlen. Im Gottesdienstzelt wurde ein
Baum als ein zentraler Ort der Liturgie gestaltet. Auch der Al-
tar, das Taufbecken und die Kanzel waren aus dem Material um-
gestlirzter Baume aus den Wildern Namibias gefertigt worden.
Psalm 1 — zentral im Gottesdienst verankert — beschreibt einen
Baum, der durch Strome lebendigen Wassers, Gottes Wort, reich-
lich bewissert wird.

Das Bild der Strome lebendigen Wassers nimmt die Tauferinne-
rung auf, die am Anfang des Gottesdienstes steht und die welt-
weite Gemeinschaft der Christen symbolisieren und herzlich be-
griiien soll: Gott hat aus allen Teilen der Welt Menschen gerufen
und in der Taufe zu seinem Volk gemacht. Durch diese Taufe
befreit Gott die Menschen von allen Formen der Knechtschaft
und Unterdriickung. Die VerheiBung der Taufe ist die einer neuen
Schopfung.

' ABL Nr. 13/14 (2017), S. B 21

Hinweise zur Gottesdienstgestaltung

Der Gottesdienstentwurf nimmt die Gedanken aus Psalm 1 the-
matisch auf. Zugleich gestaltet er die Tauferinnerung liturgisch
sowohl in der Eréffnung des Gottesdienstes (BegriiBung der Got-
tesdienstgemeinde aus den unterschiedlichen Orts-/Stadtteilen
einer Kirchgemeinde, dazu Eingieen des Wassers in das Tauf-
becken) als auch im Heiligen Abendmahl bzw. im Agapemahl
(Zeichnen des Kreuzes mithilfe des Taufwassers auf die Stirn
oder in die Hand der Gottesdienstbesucherinnen und Gottes-
dienstbesucher vor dem Mahl).

Die vorgeschlagenen Texte, Gebete und Bibelverse usw. sind —
redaktionell etwas bearbeitet — wie die Lieder aus dem Gottes-
dienstheft des Lutherischen Weltbundes® entnommen worden,
alternativ werden Lieder aus dem Evangelischen Gesangbuch
(EG) oder dem Liedbuch ,,Singt von Hoffnung* (SvH) angeboten.
Die Lesepredigten, der Vorschlag fiir die Gestaltung des Kin-
dergottesdienstes, Hinweise zur liturgischen und kirchenmu-
sikalischen Gestaltung des Gottesdienstes sowie Melodien und
Liedtexte konnen nach geklarter Rechtefrage auf der Internetseite
www.evlks.de/lwb-gottesdienst abgerufen werden. Das alle Texte
und Lieder umfassende Gottesdienstblatt zum innerkirchlichen
Gebrauch im Gottesdienst kann als PDF oder als docx-Datei un-
ter martin.teubner@evlks.de angefordert werden.

Eriffnung und Anrufung

Riistgebet

Musik zum Eingang

Gemeindelied ,,Kommt in sein Tor** (SvH 074 [mit gestaltetem
Einzug]; T: nach Ps 100,4, Nina Lee Hopper [engl.] 1974,
Agape-Gemeinschaft Miinchen [dt.]; M: Nina Lee Hopper
1974)
oder
Chorstiick ,,Come to the circle (Komm und erzdhl uns)“
(T: [dt.] Bea Nyga, Katja Orthues, Manuela Schnell; M: Wade
in the Water/The music is in Public Domain, Adaption: Prima
S. Formilleza © WGT e. V. 2016)
oder
Instrumentalstiick

2 International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst — Bibelarbeiten — Lieder. Zwolfte LWB-Vollversammlung, Windhuk, Namibia, 10.—16. Mai 2017.

Genf 2017, S. 8 (www. https://www.lwfassembly.org/sites/default/files/resources/12a-liturgy  and_worship_square_sunday_de low-ilovepdf-compressed.pdf, zuletzt

abgerufen am 8. Mirz 2018)

sieche Anm. 2

4 Tastenbegleitsatz: Rainer Lischka 2007 aus Orgelbegleitbuch ,,Singt von Hoffnung® [Strube-Verlag 3299]; Instrumentalbegleitsatz: Detlev Kiittler, 2012; Gesten oder

gestalteter Einzug in ,,Mein Herz ist bereit* Nr. 42 [Carus-Verlag 12.095/10]
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Begriifung und Votum
L: Befreit,

G: zur Freiheit hat uns Christus befreit.

L: Befreit durch Gott

G: stehen wir fest.

L: Befreit durch Gottes Gnade

G: diirfen wir uns nicht erneut das Joch der Knechtschaft auf-
legen lassen.

L: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus,

G: der Keim neuen Lebens, der in uns wéchst,

L: die Liebe Gottes,

G: die uns verbindet,

L: und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes,

G: der uns aussendet, Gefangenen die Freiheit zu verkiindi-
gen,

L: sei mit uns allen.

G: Amen.

Ansagen zum Gottesdienst (ggf. Ansagen zum Mitfeiern fiir die

Gemeinde)

Lied zur Er6ffnung
Gemeindelied ,,Cantad al Sefihor (Singt Gott, unserm Herrn)“
(T: [dt.] Renate Schuller nach einer spanischen Textvorlage
nach Psalm 98; M: brasilianische Volksweise © WGT e. V.)
oder
Gemeindelied ,,Nun singe Lob, du Christenheit“ (EG 265,
1-3+5)

Willkommensgrufl mit Danksagung fiir Taufe
[Vertreter/Vertreterinnen des genannten Ortes bzw. Ortsteiles
gehen zum Taufbecken und gieen nach den jeweiligen Be-
grilBungsworten aus der Taufkanne Wasser in das Taufbe-
cken.]

L: Aus Ost und West, Nord und Std versammelt uns Chris-
tus. Uns wurde vergeben, wir sind befreit, rein gewaschen,
erneuert.

Ich lade alle aus ... [Name des Ortes oder des Ortsteiles]
ein, [stehend] den Willkommensgrufl zu empfangen. Der
Herr sei mit euch.

G [Ortsteil]: Und mit deinem Geist.

L: Lasst uns beten: Du gnédiger Gott, am Anfang atmete
dein Geist tiber dem Wasser. Im Wasser des Mutterleibes
formtest Du uns nach deinem Bild. Wir danken dir fiir das
Leben. Lasst uns sagen: Amen.

G [Ortsteil]: Amen.

L: Der Geist Gottes sei auf euch.

Gemeindelied ,,For Freedom Christ has set us free (Zur Frei-

heit befreit)® (Gal 5,1: Zur Freiheit hat uns Christus befreit!

So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der

Knechtschaft auflegen!*; Ubertragung [dt.]: Martina Hergt)

oder

Gemeindelied,,Unser Lebenseiein Fest“(SvH0105,1)7(T: Josef

Metternich Team 1972, Werner Morgenstern; M: Peter Jans-

sens)

L: Ich lade alle aus ... [Name des Ortes oder des Ortsteiles]
ein, [stehend] den WillkommensgruBl zu empfangen. Der
Herr sei mit euch.

G [Ortsteil]: Und mit deinem Geist.

L: Lasst uns beten: Du Gott der Unterdriickten, die Sklaverei
hinter sich lassend, zog dein Volk durch das Meer wie auf
trockenem Land. Mit Mirjam jubelte es {iber seine Frei-
heit. Mit dem Wasser der Taufe brichst du die Ketten der

Siinde und des Todes. Wir danken dir, dass du uns befreit
hast. Lasst uns sagen: Amen.

G [Ortsteil]: Amen.

L: Der Geist Gottes sei auf euch.

Gemeindelied ,,For Freedom Christ has set us free (Zur Frei-

heit befreit)*

oder

Gemeindelied ,,Unser Leben sei ein Fest (SvH 0105,1)

L: Ich lade alle aus ... [Name des Ortes oder des Ortsteiles]
ein, [stehend] den Willkommensgrul zu empfangen. Der
Herr sei mit euch.

G [Ortsteil]: Und mit deinem Geist.

L: Lasst uns beten: Du giitiger Gott, im Wasser der Taufe
hast du Jesus deinen geliebten Sohn genannt und deinen
Geist in Gestalt einer Taube auf ihn herabgesandt. Durch
das Wasser der Taufe nennst du auch uns deine Tochter
und Séhne. Wir danken dir, dass du uns dein Eigen nennst.
Lasst uns sagen: Amen.

G [Ortsteil]: Amen.

L: Der Geist Gottes sei auf euch.

Gemeindelied ,,For Freedom Christ has set us free (Zur Frei-

heit befreit)*

oder

Gemeindelied ,,Unser Leben sei ein Dank™ (SvH 0105,2)

L: Ich lade alle aus ... [Name des Ortes oder des Ortsteiles]
ein, [stehend] den Willkommensgrul zu empfangen. Der
Herr sei mit euch.

G [Ortsteil]: Und mit deinem Geist.

L: Lasst uns beten: Du helfender Gott, du hast Paulus und
andere Schiffsreisende aus Seenot gerettet. Wir preisen
dich, dass auch im Wasser der Taufe niemand zuriickge-
lassen wird. Aus diesem Wasser kommend sind wir weder
ménnlich noch weiblich, weder Vorgesetzte noch Arbeiter,
weder méchtig noch verarmt, nicht ldnger Sklaven, son-
dern frei in Christus. Danke, dass deine Liebe alle unvor-
eingenommen reinwéscht. Lasst uns sagen: Amen.

G [Ortsteil]: Amen.

L: Der Geist Gottes sei auf euch.

Gemeindelied ,,For Freedom Christ has set us free (Zur Frei-

heit befreit)*

oder

Gemeindelied ,,Unser Leben sei ein Dank* (SvH 0105,2)

L: Ich lade alle aus ... [Name des Ortes oder des Ortsteiles]
ein, [stehend] den Willkommensgrul zu empfangen. Der
Herr sei mit euch.

G [Ortsteil]: Und mit deinem Geist.

L: Lasst uns beten: Du Gott der Hoffnung, du verhei3t Was-
serstrome in der Wiiste, auf dass die Wiiste blithen moge.
Du spendest lebendiges Wasser, so dass wir nicht mehr
diirsten miissen. Lass deinen Segen auf uns herabstromen
und erfiille uns mit Freude, Barmherzigkeit und Gerech-
tigkeit. Wir danken dir fiir die Quellen des ewigen Lebens.
Lasst uns sagen: Amen.

G [Ortsteil]: Amen.

L: Der Geist Gottes sei auf euch.

Gemeindelied ,,For Freedom Christ has set us free (Zur Frei-

heit befreit)*

oder

Gemeindelied ,,Unser Leben sei ein Dienst (SvH 0105,3)

> Begleitsatz: André Engelbrecht (Tastenbegleitung und Instrumente ad.lib.) in ,,Mein Herz ist bereit* Nr. 76 [Carus-Verlag 12.095/10]

¢ International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst (s. Anm. 2), S. 8

7 Tastenbegleitsatz: André Engelbrecht 2007 aus Orgelbegleitbuch ,,Singt von Hoffnung® [Strube-Verlag 3299]



Dresden, am 29. Mérz 2018

AMTSBLATT/HANDREICHUNGEN Jahrgang 2018 — Nr. 6 B 23

L: Jesus Christus spricht: Wo zwei oder drei versammelt sind
in meinem Namen,

G: da bin ich mitten unter ihnen. (Mt 18,20)

L: Ich bitte euch, ein Leben zu fithren, das der Berufung
wiirdig ist, die ihr erhalten habt, in Demut und Sanftmut
darauf bedacht, die Einheit des Geistes zu bewahren durch
das Band des Friedens.

G: Lasst uns nach Gerechtigkeit und Frieden streben, um uns
gegenseitig aufzurichten.

L: Lasst uns beten: Gott, du Quelle des Lebens, sende deine
Heilige Geistkraft auf uns, auf dass wir deinen Willen er-
kennen, durch deinen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn.

G: Amen.

Kyrie

L: Lasst uns zum Herrn rufen:

Liedruf ,,Kyrie. Tem piedade (Kyrie eleison)*® [siche M 1]

oder

Liedruf ,,Gott, Herr des Lebens, hor unser Rufen

L: Fiir Frieden, wenn wir zusammen sind, flir einen guten
Geist und offene Herzen, fiir Barmherzigkeit, die zur Ein-
heit fihrt, lasst uns zum Herrn rufen:

Liedruf ,,Kyrie. Tem piedade (Kyrie eleison)*

oder

Liedruf ,,Gott, Herr des Lebens, hor unser Rufen®

L: Fiir die Einheit deiner Kirche, frohlich in der Vielfalt der
Geistesgaben, die den einen Leib Christi bezeugen, lasst
uns zum Herrn rufen:

Liedruf ,,Kyrie. Tem piedade (Kyrie eleison)*

oder

Liedruf ,,Gott, Herr des Lebens, hor unser Rufen®

L: Fiir das Ende von Gewalt und Abwertung und fiir die ge-
meinsame Verpflichtung, Frieden zu stiften, fir die Ach-
tung derer, die anders sind, fiir das Ende des Hasses und
der Verachtung und fiir Versohnungen, die Konflikten ihre
Grundlage entziehen, lasst uns zum Herrn rufen:

Liedruf ,,Kyrie. Tem piedade (Kyrie eleison)*

oder

Liedruf ,,Gott, Herr des Lebens, hor unser Rufen*

L: Hilf, errette, behiite und bewahre uns, gniadiger Gott.

G: Amen.

Gloria

Gemeindelied ,,Esimano lyakaunga (Ehre sei Gott in der
Hohe)“!?[siche M 2]

oder

Gemeindelied ,,Gott in der Hoh sei Preis und Ehr
(EG 180.2)

Tagesgebet

L: Lasst uns beten: Gott, groBer Befreier, du ldsst aus Samen
Friichte wachsen, du stehst fiir Gerechtigkeit wie ein gut
gewisserter Baum, der die Aste mit Blittern ausbreitet,
um zu heilen: schenke uns die Freiheit, uns hinzugeben,
weil Jesus Christus nahe ist, unser Richter und Erloser, an
diesem Tag und immerdar.

G: Amen.

Einladung zum Kindergottesdienst

Verkiindigung und Bekenntnis

[Alttestamentliche Lesung (Lev 25,1-24)]
Psalm 1 (Der Weg des Frommen, der Weg des Frevlers) mit An-
tiphon

Liedruf ,,Like a tree beside the waters“!! (M: Dutch melody;

T: [engl.] J. Martin, Ubertragung [dt.] R. Salooja)

oder

Kanon ,,Er ist wie ein Baum*!? (Teil 1) [Hinweis: Kanon leise

weitersummen — Musik unter den folgenden Text legen]

L: Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch
tritt auf den Weg der Siinder noch sitzt, wo die Spétter
sitzen, sondern hat Lust am Gesetz des HERRN und sinnt
iiber seinem Gesetz Tag und Nacht!

Liedruf ,,Like a tree beside the river«!?

oder

Kanon ,,Er ist wie ein Baum* (Teil 2) [Hinweis: Kanon leise

weitersummen — Musik unter den folgenden Text legen]

L: Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbéchen, der
seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blitter ver-
welken nicht. Und was er macht, das gerit wohl.

Liedruf ,,Like a tree beside the river

oder

Kanon ,,Er ist wie ein Baum* (Teil 3) [Hinweis: Kanon leise

weitersummen — Musik unter den folgenden Text legen]

L: Aber so sind die Gottlosen nicht, sondern wie Spreu, die
der Wind verstreut. Darum bestehen die Gottlosen nicht
im Gericht noch die Siinder in der Gemeinde der Gerech-
ten. Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten, aber
der Gottlosen Weg vergeht.

Liedruf ,,Through the storms of life*!*

oder

Kanon ,,Er ist wie ein Baum® (vollstdndige Fassung)

Lesung aus dem Evangelium (Mk 4,30-32)

Predigt (Lesepredigt I [iiber Lev 25 von Ravinder Salooja] oder
Lesepredigt 11 [iiber Mk 4 von Maren Liideking und Friedemann
Ochme] auf www.evlks.de/Iwb-gottesdienst)

Predigtlied (Vorschlag auf www.evlks.de/lwb-gottesdienst)
Apostolisches Glaubensbekenntnis

[Kasualien-Abkiindigung]

[Beichte und Absolution]

Fiirbittengebet

L: Lasst uns in Christus mit dem ganzen Volk Gottes beten
fir die Kirche, die Notleidenden und alle Geschopfe:
Du Gott, der du fiir die Armen und Unterdriickten Sor-
ge trigst, wie kdnnen wir von Frieden und Gerechtigkeit
sprechen? Welche Kiihnheit wiirden wir entdecken, wenn
wir weniger furchtsam wiren? Welcher Geist wiirde in
uns erstrahlen, wenn deine tiberreiche Liebe uns innerlich
iberflutete? Wende die Gewissheiten, Christus Jesus, mit
deinen Worten der Wehklage tiber die Reichen und deiner
Segnung der Sanftmiitigen. Sde den Samen einer neuen
Gerechtigkeit, die sich um die Geringsten kiimmert. Er-
hore uns, o Gott.

International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst (s. Anm. 2), S. 157 Nr. 48 B

aus ,,95 leicht ausfiihrbare Gesidnge* [Strube-Verlag 6961]

International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst (s. Anm. 2), S. 98 Nr. 2

ebd., S. 11 Nr. 1

T: nach Psalm 1 von Christian Stettier; M: Daniel Steger; Ostinato: Jochen Steuerwald; © Dehm Verlag (Limburg) aus ,,95 leicht ausfithrbare Gesénge* [Strube-Verlag

6961]

International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst (s. Anm. 2), S. 11 Nr. 2

ebd., S. 11 Nr. 3
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Liedruf ,,Oh Lord, Oh Lord, your mercy is great!“!* (M: tradi-

tional Namibian melody) [siche M 3]

L: Du Gott, der du die zerbrochenen Herzen verbindest, wie
konnen die Einsamen einen Ort finden, wenn keine offe-
nen Arme sie empfangen? Gewihre Heilung, erlosender
Gott, damit die Blinden sehend werden, die Lahmen froh-
locken mit Herzen, die springen und singen konnen, da-
mit die, die im Leben zu kdmpfen haben, starke Wurzeln
finden in der Gemeinschaft deines Volkes. Erhére uns, o
Gott.

Liedruf,,Oh Lord, Oh Lord, your mercy is great!* [siche M 3]

L: Du Gott, segne unser Zusammensein und die Weltgemein-
schaft der Christen. Lass jeder und jedem deinen Geist
zuteilwerden, auf dass wir deinen Willen tun, Lobgesidnge
unser Handeln durchdringen, Klagegebete in Anteilnahme
miinden, Glaubensbekundungen voller Liebe sind wie ein
gut bewdsserter Baum. [... aktuelle Fiirbitte ...]

Liedruf,,Oh Lord, Oh Lord, your mercy is great!* [siche M 3]

L: Deinen Hénden, gnéddiger Gott, empfehlen wir alle an,
fiir die wir beten, im Vertrauen auf deine Barmherzigkeit;
durch Jesus Christus, unseren Erloser.

[Vaterunser]

[Abendmahl oder Agapemahl]

Gemeindelied ,,Kommt mit Gaben und Lobgesang® (EG 229,1-3)
Friedensgruf3

L: Der Friede Christi sei mit euch.
G: Und mit deinem Geist.
L: Gebt einander ein Zeichen des Friedens.

Variante 1: Abendmahl

L: Erhebet eure Herzen.

G: Wir erheben sie zum Herren.

L: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

G: Das ist wiirdig und recht.

L: Am Anfang sprachst du ein Wort, und siehe, da war Licht.
Frei entschiedest du, aus Staub dein Ebenbild zu formen,
deinen Geist ihm einzublasen, und siehe, Frauen und
Mainner erstanden, um dein Lob zu singen. Aus der Skla-
verei hast du dein Volk durch das Meer geleitet, und siche,
Miriam tanzte in die Freiheit. Und als es an der Zeit war,
sandtest du deinen lieben Sohn, und siehe, die Gnade und
Wabhrheit deiner Gegenwart sind bei uns. Umgeben von
denen, die den Samen des Glaubens in uns eingepflanzt
und unser Wachstum im Glauben ermdglicht haben, ver-
einen wir uns mit Christen und Christinnen aller Zeiten
und an allen Orten in den nicht endenden Lobgesang dei-
nes Heiligen Namens:

: SANCTUS oder Gemeindelied ,,Piiha (Heilig)“'®

: Gesegnet sei, der da kommt in deinem Namen und der
allen, die ihm nachfolgen, Freiheit predigt, so dass Arme
und Unterdriickte es horen. Dein Geist war auf ihm. Seine
Lehren gediehen wie ein Baum zum Schutze derer, die in
seinem Schatten Ruhe suchten. Er gab sein Leben als ein
Knecht, starb, um den Tod zu zerstoren, erstand auf, auf
dass wir durch Gnade befreit wiirden.

G: VATERUNSER

L: EINSETZUNGSWORTE

T Q

ebd., S. 13

ebd., S. 114 Nr. 16

ebd., S. 177 Nr. 66

ebd., S. 156 Nr. 47, S. 158 Nr. 49, S. 173 Nr. 73

Gemeindelied ,,AGNUS DEI*

oder

Gemeindelied ,,Cordero de Dios (Lamm Gottes)“!”

[Wéhrend des Singens Beginn der Wandelkommunion mit

der Moglichkeit, vor der Kommunion Tauferinnerung am

Taufstein (Kreuzeszeichen mit Wasser an die Stirn oder in

die Hand) zu feiern. Wéahrend der Kommunion konnen Taizé-

Lieder oder ,,Jesus o lamb of god®, ,,Let us break bread to-

gether oder ,,I am the vine*'® gesungen werden.]

KOMMUNION

L: Lasst uns beten: Du Gott der Gnade, in diesem Mahl hast
du uns von allem befreit, was uns gefangen halt. Gib uns
einen Vorgeschmack der Gemeinschaft, die in dir versohnt
ist. Sende uns aus, damit wir deine Taten kundtun und dei-
ne Vergebung verkiinden, durch Jesus Christus, unseren
Herrn.

G: Amen.

oder
Variante 2: Agapemahl

L: Ich lade zum Agapemahl ein. Wenn Sie nach vorn in den
Altarraum kommen, konnen Sie zundchst am Taufstein
Tauferinnerung feiern und sich segnen lassen mit einem
auf Thre Stirn oder in Thre Hand gezeichneten Kreuz aus
Wasser.

Ich nehme Brot in die Hand. Brot brauchen wir zum
Leben. Mit Brot stillen wir unseren Hunger. Brot ist die
Grundlage vieler Mahlzeiten. In ihm wird die Energie
des Mutterbodens aus vielen Kornern gebacken zu einem
Laib.

Jesus hat gesagt: ,,Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir
kommt, den wird nicht hungern. Und wer an mich glaubt,
den wird nimmermehr diirsten.* (Joh 6,35) Er sagt, dass er
uns satt machen kann iiber allen irdischen Hunger hinaus.
Ich nehme Trauben in die Hand. Weintrauben sind ein
Schopfungswunder aus Sonne, Erde und Wasser. Der Re-
gen bringt den Saft und die Sonne die Siifle. Diese Wein-
trauben tragen die Wéarme des Bodens, die Feuchte des
Regens und die Kraft der Sonne in sich.

Jesus hat gesagt: ,,Ich bin der Weinstock und ihr seid die
Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel
Frucht. (Joh 15,5) Er sagt, dass wir von ihm Kraft be-
kommen fiir unser Leben, so wie die Weintrauben Kraft
bekommen aus dem Weinstock.

Lasst uns beten mit Worten aus Psalm 104: Gepriesen seist
Du, Herr, unser Gott, Schopfer der Welt. Du feuchtest die
Berge von oben her, du machst das Land voll Friichte, die
Du schaffest. Du ldssest Gras wachsen fiir das Vieh und
Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus der Erde
hervorbringst, dass der Wein erfreue des Menschen Herz
und sein Antlitz schon werden vom Ol und das Brot des
Menschen Herz stérke.

G: Amen.

L: Wenn wir nun Brot und Weintrauben essen, dann denken
wir daran, dass Beides Gaben der Schopfung Gottes sind,
in der sich seine Liebe zu uns ausdriickt.
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AGAPEMAHL

[Wihrend des Gemeindeliedes ,,Schmecket und sehet*!”
(SvH 055) geht die Gemeinde nach vorn. Sie hat die Mog-
lichkeit, vor dem gemeinsamen Mahl Tauferinnerung am
Taufstein (Kreuzeszeichen mit Wasser an die Stirn oder in die
Hand) zu feiern.]

Kanon ,,Danket, danket dem Herrn* (EG 336)

Sendung und Segen

Abkiindigungen

Gemeindelied ,,Freedom is coming“* [siche M 4]

oder

Kanon ,,Hineh ma tov uma naim* (nach Ps 133,1) (SvH 071)
oder

Gemeindelied ,,Zieht in Frieden eure Pfade* (EG 258)
Sendung und Segen

L: Gehet hin im Frieden des Herrn.

G: Gott sei Lob und Dank.

L: Der Herr segne dich und behiite dich. Der Herr lasse sein
Angesicht leuchten tiber dir und sei dir gnddig. Der Herr
erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.

G: Amen.

Musik zum Ausgang

Chorstiick ,,Masithi Amen‘?!

oder

Instrumentalstiick

Redaktionsteam:

Martina Hergt, Maren Liideking, Christof Oberreuter, Friede-
mann Oehme, Ravinder Salooja, Dr. Martin Teubner, Kathrin
Wallrabe

19 Tastenbegleitsatz: Diethard Bernstein aus Orgelbegleitbuch ,,Singt von Hoffnung® [Strube-Verlag 3299]

20 International Worship Planning Committee (Hg.): Gottesdienst, S. 112 Nr. 14
2l ebd., S. 155 Nr. 46
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Simei Monteiro: Brazil
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Traditional Namibian melody
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2. Justice is coming. 3. Jesus is coming.



Jahrgang 2018 — Nr. 6 B 28 AMTSBLATT/HANDREICHUNGEN Dresden, am 29. Mérz 2018




	INHALT
	A. BEKANNTMACHUNGEN
	II. Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen
	Rechtsverordnung zur Anwendung ehebezogener Regelungen auf eingetragene Lebenspartnerschaften im Besoldungs- und Versorgungsrecht Vom 5. März 2018
	Haus- und Straßensammlung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens Vom 20. Februar 2018

	III. Mitteilungen
	Abkündigung für die Haus- und Straßensammlung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens für die Arbeit der Diakonie vom 4. bis 13. Mai 2018
	Abkündigung der Landeskollekte für Posaunenmission und Evangelisation am Sonntag Miserikordias Domini (15. April 2018)
	Abkündigung der Landeskollekte für die Kirchenmusik am Sonntag Kantate (29. April 2018)
	Konfirmandengabe 2018 für das Gustav-Adolf-Werk in Sachsen e. V.
	Kontaktstudium
	Fachtagung „Wir haben Gottes Spuren festgestellt – zur Neuordnung gottesdienstlicher Lieder und Texte ab Advent 2018“ 30. Mai bis 1. Juni 2018 in Dresden

	V. Stellenausschreibungen
	1. Pfarrstellen
	2. Kantorenstellen
	4. Gemeindepädagogenstellen
	6. Bezirkskatechet/Bezirkskatechetin



	Impressum



